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Unterstützungserklärung für Stipendienantrag von Mag. Karin Haider 

 

Gefertigter lernte Frau Magister Karin Haider als Universitätslehrer im Fach Ägyptologie 

kennen. In meiner Kunstgeschichtevorlesung fiel sie mir durch ihre rasche 

Auffassungsgabe, schnelle kognitiven Fähigkeiten und ihre Intelligenz auf. Sie hat bei 

Prüfungen in diesem Fach jeweils als Beste abgeschnitten. Ich nahm sie deshalb auch 

zweimal auf meine Ausgrabungen nach Ägypten mit. Leider hat sie Ägyptologie nur im 

Nebenfach studiert. Ich bin überzeugt davon, dass die Genannte die Fähigkeit zu einer 

überragenden Kunsthistorikerin hat. Auch mein Kollege Prof. Jürgen Borchardt von der 

klassischen Archäologie hat eine hohe Meinung über die wissenschaftliche Befähigung 

von Mag. Haider. 

 

In Ägypten lernte ich am Nationalmuseum in Kairo eine ganz andere Seite von Mag. 

Karin Haider kennen. Sie hat einen ganz souveräner Umgang mit Kindern und 

Erwachsenen bei der Einführung in die Welt des Altertums wobei sie sich unmittelbar auf 

den Grad der Bildung ihrer Schüler einzustellen vermag. Ihre Schüler waren begeistert. 

Ich finde es sehr wichtig, dass man die Aufmerksamkeit und die Phantasie junger Leute, 

insbesondere von Kindern auf die Faszination der Geschichte und die antiken Kulturen 

lenkt indem man ihnen auf diese Weise erste Bildung vermittelt und sie über die 

großartigen Leistungen der Antike in Kenntnis setzt und Begeisterung weckt. Auch die 

damalige Direktorin des ägyptischen Nationalmuseums Dr. Wafa’a el-Sadiq war über die 

Bereicherung der Öffentlichkeitsarbeit durch Mag. Haider an ihrem Museum, wie sie mir 



versicherte, sehr glücklich. Diese Tätigkeit war durch Vermittlung des österreichischen 

Außenamtes zustande gekommen. 

 

Mag. Karin Haider hat eine wichtige Nische in der Wissenschaftsvermittlung gefunden. 

Ich finde, dass man auf diesem Gebiet viel mehr machen müsste, nur benötigt man dazu 

Personen, die einen hohen Bildungsgrad besitzen und darüber hinaus eine besondere 

Begabung in der Kommunikation und Ideenvermittlung aufweisen müssen. Frau Magister 

Haider besitzt beides in hervorragendem Ausmaß. Ich möchte daher ihren Antrag um ein 

wissenschaftliches Stipendium bei der Stadt Wien wärmstens unterstützen. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 


